
Die Immobilienwirtschaft

Herr Scholz,
haben Sie uns vergessen?

Wir erwarten von Ihnen:

– worauf warten Sie?

	∙ Nirgendwo in Europa dauert der Lockdown im Einzelhandel bereits so lange 
an wie in Deutschland! Und wo jetzt wieder geöffnet werden darf, dort oft nur 
mit absurd bürokratischen Auflagen. 

	∙ Der stationäre Einzelhandel in Deutschland kämpft daher mit tiefroten Zahlen!

	∙ Viele Geschäfte sind bereits insolvent oder stehen kurz vor dem Aus, 
hunderttausende Beschäftigte bangen um ihre Arbeitsplätze!

	∙ Und Geschäften, die knapp überleben, fehlen künftig jegliche Mittel für 
dringend notwendige Zukunftsinvestitionen!

	∙ Aber noch immer verweigern Sie dem Handel die dringend benötigten 
finanziellen Hilfen!

•	 Taten statt Worte: Stehen Sie zu Ihrem Wort und zeigen Sie, dass Ihre 
Bazooka-Hilfen ernst gemeint sind.

•	 Faire Hilfen: Ermöglichen Sie einen Rettungsschirm für den Handel 
und heben Sie die Fördergrenzen deutlich an. Es ist widersinnig, dass in 
Deutschland die gleichen Höchstgrenzen gelten wie in Malta oder Österreich.

•	 Eine Zukunftsperspektive: Entwickeln Sie gemeinsam mit dem Handel und 
den Kommunen einen Zukunftsplan für unsere Innenstädte.

Im Bundeshaushalt sind über 60 Milliarden Euro für 
Unternehmenshilfen vorgesehen. Der Großteil steht noch zur Verfügung

Wir Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Einzelhandels stehen 
stellvertretend für hunderttausende Beschäftige.
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